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Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen

Frauen hinter Gittern
Einen nicht gerade alltäglichen Besuch machte der Frauenverein am frühen Abend des 19. Juni. Gut
zwanzig Frauen lernten das Kantonale Gefängnis von Schaffhausen nämlich für einmal von innen kennen.

� Ursula Schmid

Selbstverständlich hatten die
Damen nichts angestellt. Den
Besuch hatte Ausflugsorganisa-
torin und Vorstandsmitglied
Susanne Marty eingefädelt. Die
Leitung des Schaffhauser Ge-
fängnisses ist prinzipiell offen
für Besuche von interessierten
Gruppen und nimmt solche
Gelegenheiten gerne wahr, um
mitzuhelfen, vorhandene Vor-
urteile gegen den vieldiskutier-
ten Strafvollzug (Stichwort: Ku-
schelvollzug) abzubauen.

So wartete die Gruppe um
halb sieben gespannt vor dem
Haupteingang des Gefängnis-
ses und schaute die Mauern erst
mal genau an, denn man wollte
sehen, ob noch etwas vom spek-
takulären Ausbruch zu sehen
war, der 2009 für dicke Schlag-
zeilen im In- und Ausland ge-
sorgt hatte. Als dann der stell-
vertretende Gefängnisleiter
Kurt Schmid, übrigens auch
Feuerthaler, die Türe öffnete,
konnten die Frauen das Ge-
fängnis durch zwei elektronisch
gesicherte Stahltüren betreten
und zum ersten Mal «gesiebte
Luft» einatmen. Als Vorberei-

tung auf die anschliessende
Führung erklärte Schmid den
Besucherinnen in einer inte -
ressanten PowerPoint-Prä sen -
ta tion die Vor- und Nachteile,
die Eigenheiten, die Problema-
tik und die Abläufe des Straf-
vollzuges in einem älteren und
kleinen Gefängnis. Er versuch-
te in seinem Vortrag zum The-
ma «Strafvollzug – Well ness -
hotel oder Wasser und Brot?»
mit den erwähnten Vorurteilen
aufzuräumen. Gebaut wurde
das Gefängnis 1914, es wird also
bald einmal hundert Jahre alt.
In 41 Zellen gibt es Platz für
maximal 46 Insassen und Insas-
sinnen. Auf Grund der Tatsa-
che, dass dies die einzige derar-
tige Institution im Grenzkan-
ton Schaffhausen ist und darum
sämtliche Haftarten (Polizei-
haft, Untersuchungshaft, Aus-
schaffungs- und Auslieferungs-
haft, Sicherheitshaft, Ein-
schliessung für straffällige Ju-
gendliche, Strafvollzug für ver-
urteilte Straftäter und Halbge-
fangenschaft) für Männer und
Frauen sicherstellen muss, lei-
det das Gefängnis, wie viele an-
dere schweizweit auch, immer
wieder und vor allem in der

letzten Zeit unter sehr hoher
Belegung bis hin zur Überbele-
gung. Es gibt vor allem Einzel-
zellen, aber bei hoher Auslas-
tung müssen einige Hafträume
zeitweise auch doppelt oder
dreifach belegt werden.

Moderner Strafvollzug in
alten Mauern
Obwohl es sich um ein altes Ge-
bäude handelt, musste in den
letzten Jahren viel in die Sicher-
heitseinrichtungen investiert
werden, um einen verantwort-
baren Sicherheitsstandard zu
gewährleisten. Einige Mängel
können aber nicht mehr beho-
ben werden, so zum Beispiel
das alte Kalksandsteinmauer-
werk und der denkbar ungüns-
tige Standort mitten in Schaff-
hausens Altstadt, welcher kei-
nen Sicherheitsgürtel mit Aus-
senmauer ermöglicht. Vor al-
lem aus diesen Gründen hofft
man, dass das neue Sicherheits-
zentrum für Gefängnis, Polizei
und Staatsanwaltschaft innert
nützlicher Frist realisiert wer-
den kann. Zusammen mit Ge-
fängnisleiter Lorenz Ammann
und seinem Stellvertreter Kurt
Schmid sorgen zwölf weitere

Angestellte, Aufseher / Be-
treuerInnen, ein Werkmeister
sowie Gefängnisarzt, Seelsor-
ger und der Sozialdienst dafür,
dass die Inhaftierten einerseits
«sicher versorgt» sind, dass sie
ihre Zeit im Gefängnis anderer-
seits aber auch einigermassen
sinnvoll nutzen können. Kaum
zu glauben ist, dass in Schaff-
hausen im Schnitt pro Jahr 1000
(eintausend) Mutationen, d.h.
Ein- und Austritte zu verzeich-
nen sind, was einer täglichen
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Belegung von rund dreissig In-
sassinnen und Insassen ent-
spricht, und so gut 10 500 Ver-
pflegungstage zusammenkom-
men. Die Inhaftierten kommen
aus den verschiedensten Län-
dern, was sich natürlich auf die
Sprachenvielfalt im Haus aus-
wirkt und ab und zu auch zu
Verständigungsproblemen füh-
ren kann.

Lange Tage in der Zelle, ohne
Wellnessvergnügen
Gefangene, deren Strafuntersu-
chung abgeschlossen ist oder
die von der Staatsanwaltschaft
für die «Gemeinschaft» freige-
geben worden sind, dürfen ein-
mal pro Woche Besuch empfan-
gen, allerdings aus Sicherheits-
gründen ausschliesslich im so-
genannten Trennscheibenraum.
Sie haben auch die Möglich-
keit, respektive die Pflicht, im
Werkbetrieb unter Anleitung
und Aufsicht von Werkmeister
Martin Metzger zu arbeiten.
Dies gibt ihnen einerseits die
Möglichkeit, in den langen Tage
hinter Gittern etwas Abwechs-
lung zu erfahren, und anderer-
seits können sie sich mit dem
bescheidenen Arbeitslohn (je
nach Arbeit und Leistung ca. 15
bis 20 Franken pro Tag) vom
Gefängniskiosk ein paar Dinge
erstehen, um einige ihrer per-
sönlichen Bedürfnisse abzude-
cken. Wer diese Möglichkeit
nicht hat, zum Beispiel Unter-
suchungsgefangene mit laufen-
den Strafverfahren, verbringt
23 Stunden pro Tag auf seiner
Zelle, eine Stunde täglich darf

jeder und jede Inhaftierte auf
dem Gefängnishof an der fri-
schen Luft verbringen. Die Zel-
le misst rund zehn Quadratme-
ter und ist sehr karg eingerich-
tet. Jeder Haftraum verfügt
zwar neben Bett, Tisch, Bank,
Schrank, Lavabo und Toilette
auch über ein TV-Gerät, dies ist
aber in Anbetracht der langen
Tage nicht unbedingt als Luxus
zu betrachten. Da die Situation
der Leute oft sehr schwierig
und der Druck sowie die Unge-
wissheit über ihre Zukunft
gross ist, kommt es gemäss Kurt
Schmid auch immer wieder zu
schwierigen Situationen, in de-
nen Gefangene «ausrasten»
oder in depressive Phasen ver-
sinken. In diesem Fall bleibt
manchmal nichts anderes übrig,
als sie in einer der Überwa-
chungszellen in der Sicherheits-
abteilung unterzubringen. Eine
dieser Zellen ist sogar eine
Gummizelle, in der sich der
oder die Inhaftierte nicht selbst
verletzen kann. Sie ist im Farb-
ton «Cool down Pink» gehal-
ten, welcher sich positiv auf das
Nervensystem und damit auf
eine möglichst schnelle Beruhi-
gung auswirken soll.

Eindrucksvoller Rundgang
Die anschliessende Gefängnis-
führung wurde in zwei Grup-
pen, die eine geführt von Ge-
fängnisleiter Lorenz Ammann
selber und die andere von Stv.
Kurt Schmid, durchgeführt.
Die Führung war ausseror-
dentlich eindrücklich, denn die
Frauen konnten sich in den
Zellen einigermassen ein Bild
machen, wie bedrückend die
Situation im Gefängnis für die
Gefangenen, aber manchmal

auch für ihre Betreuer ist. Von
Hotel, oder gar von Wellness,
keine Spur. Zudem hatte kurz
vor dem Besuch des Frauen-
vereins noch eine schwierige
Verhaftung stattgefunden, und
der frisch Verhaftete hatte sich
noch keineswegs beruhigt, was
er während längerer Zeit auch
lautstark kundtat. Für die Be-
sucherinnen des Frauenvereins
war diese Geräuschkulisse ein-
drücklich und sie schwankten
wohl, natürlich ohne den Mann
zu sehen oder etwas über die
Gründe seiner Verhaftung zu
wissen, zwischen Zustimmung
und Mitleid hin und her. Der
grosse, aber karge Gefängnis-
hof, die Werkstätten, die bei-
den bescheidenen Freizeiträu-
me und die Abteilung für Halb-
gefangene bildeten weitere
Stationen der Führung. Auf der
Gefängniszentrale, laut Kurt
Schmid das Herz des Gefäng-
nisses, trafen die Frauen Aufse-
her/Betreuer Marin Popic an,
welcher Nachtdienst hatte und
an mehr als einem Dutzend
Bildschirmen die Vorgänge im
Haus überwachte. Von ihm er-
fuhren sie, dass sein Nacht-
dienst sieben Nächte à zwölf
Stunden dauert und anschlies-
send eine freie Woche zur Er-
holung folgt. Nebst der Sicher-
heitsüberwachung ist der
Nachtdienstmitarbeiter oder
die Nachtdienstmitarbeiterin,
es arbeiten zurzeit zwei Frauen
im Schaffhauser Gefängnis,
auch verantwortlich für das
Richten der zahlreichen Medi-
kamente für die Inhaftierten,
denn deren Gesundheitszu-
stand ist oft nicht der beste, und
es hat auch immer einen recht
hohen Anteil an Frauen und

Männern mit einer Drogenpro-
blematik im Gefängnis.

Zu ihrer eigenen Sicherheit
tragen die Angestellten im Ge-
fängnis übrigens keine Waffen,
dies wäre zu gefährlich im In-
nern des Gebäudes. Lediglich
ein Pfefferspray für den Not-
fall und ein persönliches
Alarmgerät, mit welchem je-
derzeit die Polizei alarmiert
werden kann, tragen die Leute
auf sich. Bei Bedarf sind die
Polizisten, welche Tür an Tür
zum Gefängnis stationiert
sind, augenblicklich zur Stelle,
um das Gefängnispersonal zu
unterstützen. Die Gefängnis-
mitarbeiter wenden nämlich
mit Vorteil selber keine Ge-
walt an, denn sie müssen ja mit
den Inhaftierten weiterhin
«zusammenarbeiten» und sind
so auf ein möglichst unbelaste-
tes Verhältnis angewiesen.

Die Besucherinnen hatten
die Gelegenheit, alles zu fragen,
was sie beschäftigte. Davon
machten sie auch reichlich Ge-
brauch. Lorenz Ammann und
Kurt Schmid antworteten offen
und ausführlich, sodass viele In-
formationen mit nach Hause
genommen werden konnten. Es
blieben aber bei einigen Besu-
cherinnen auch bedrückende
Gefühle und Eindrücke zurück.
Das Gefängnis ist nämlich we-
der ein Hotel noch eine Wohl-
fühloase. Es ist ein Ort, an dem
Menschen eingesperrt sind,
meistens wohl zu Recht und zu
unserer Sicherheit. Trotz allem
aber gibt es hinter jedem «Fall»
auch Schicksale, diejenigen von
Opfern und ihren Familien na-
türlich, aber manchmal auch
diejenigen von Tätern und ih-
ren Angehörigen.
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Frauen hinter Gittern

In einer Gefängniszelle merkt man nichts von Wellnesshotel. Fotos: us.

Franco Fregona Bildhauer

Natursteine
Grabdenkmäler
Steinmetzarbeiten

Rottmühle 3
8253 Diessenhofen
Telefon 052 657 35 80
Fax 052 657 39 67
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Schaffhauser Kantonalgesangsfest 2012 

Singen tut gut, macht stark und verbindet
Der Frauchenchor Feuerthalen sang am Schaffhauser Kantonalgesangsfest am 30. Juni und 1. Juli in
Büsingen, liess sich bewerten und erhielt die Bestnote «vorzüglich!». 

Der Frauenchor Feuerthalen
wurde eingeladen, am Festakt
des Männerchors Büsingen, der
sein 125-jähriges Bestehen fei-
erte, mitzuwirken. Ihnen zu Eh-
ren sangen wir im riesigen Fest-
zelt das allen bekannte, freche
Lied : «Ich will keine Schokola-
de, ich will lieber einen Mann!»
von Trude Herr mit obligatem
Teddywurf ins Publikum. Von
Lachern begleitet, übergaben
wir die Bühne dem nächsten
Redner.

Tags zuvor hatten die Sänge-
rInnen unter tropischer Hitze
gelitten (38° in der Dorfkirche).
Die anhaltenden und heftigen
Gewitter brachten in der Nacht
die ersehnte Abkühlung. Die
Herren des Büsinger Männer-
chors hatten mit schwierigen
Wetterbedingen zu kämpfen.
Sie bedeckten den Zugang zum
Zelt, das auf einer Wiese stand,
mit Stroh und Brettern, damit

wir Frauen mit unseren elegan-
ten Sonntagsschuhen nicht im
Morast steckenblieben. 

In der vollbesetzten Dorfkir-
che trugen wir unsere drei so
unterschiedlichen Liebeslieder
vor. Wir begannen mit dem ro-
mantischen Stück «Ich liebe
Dich» von L. van Beethoven,
das die Beständigkeit einer lan-
gen, tiefen Liebe besingt. Es

folgte das sehnsüchtige und in-
nige «Eternal flame» von den
Bangles aus den 80er-Jahren,
und wir schlossen mit «Küssen
verboten» von den Prinzen, ein
arrogantes, schnippisches Lied.
Die Lieder wurden von unse-
rem Chorleiter Gregory Wicki
speziell für uns arrangiert.

Im anschliessenden Beurtei-
lungsgespräch lobte der Exper-
te die Liederauswahl, die unse-
re Stilbandbreite und Flexibili-
tät aufzeigt. Bemerkenswert
fand er unseren harmonischen
Chorklang. Dem Experten fiel
auf, dass wir gut aufeinander
hören und uns aufeinander
«einstimmen» würden: Singend
hören.

Als krönender Abschluss des
Kantonalgesangsfestes, nach
offenem Singen mit dem Publi-
kum und Ansprachen, fand die
Vergabe der Prädikate und die
Übergabe der Urkunden an die
teilnehmenden Chöre statt. Mit
grosser Freude nahmen wir das
Prädikat «vorzüglich» entgegen
und stiessen glücklich auf unse-
ren Erfolg an.

Carmen Arias,
Frauenchor Feuerthalen

Die Feuerthaler Sängerinnen rissen das Publikum mit. Foto: zvg.
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Das  k l e i ne  Geschä f t

m i t  dem g rossen  Ser v i ce

Seit 7. Juni 2012, Massage unter
freiem Himmel, direkt am Rhein
im Strandbad Rhywiese, Langwiesen.
Jede Dunschtig bi Sunneschii, bi Räge richt ich mir en andere Tag ii.

Bein- oder Rücken-Nacken-Massage: 30 Minuten Fr. 45.–
60 Minuten Fr. 73.–

In meiner Praxis kann ich Sie zusätzlich verwöhnen mit:
• Honig-Massage • Basisch-Mineralische-Ganzkörpermassage
• Kräuterstempel-Massage (Okt.– Apr.) • Trad. Thai-Massage 
• La Stone Therapy (Okt.– Apr.) • Lava Shells Massage (Okt.– Apr.)
• Haarentfernung mit Warmwachs

Für alle Behandlungen werden auch Geschenkgutscheine ausgestellt.
Diese können auch in der Badi eingelöst werden.

Petra Weibel · Hauptstrasse 36 · 8246 Langwiesen
Telefon 052 659 42 67 · Natel 079 477 57 44

Sie wollen Menschen helfen?
Sie haben Interesse an Weiterbildungen?

Werden Sie Gruppenführer (m/w)!
Interesse? Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

info@feuerwehr-ausseramt.ch www.feuerwehr-ausseramt.ch

FEUERTHALEN • FLURLINGEN

T
E
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Shaba-Praxis l’Orchidea

Wer schön sein will …
… muss nicht immer leiden. Denn zum Thema Haarentfernung gibt es ab sofort auch in Feuerthalen eine
nicht ganz so schmerzhafte Alternative zur Wachshaarentfernung: Zuckergel. 

� Jessica Huber

Am 30. Juni fand der Eröff-
nungsapéro der Shaba-Praxis
l’Orchidea von Tiziana Barba-
to im zweiten Stock des Swiss-
com-Gebäudes in Feuerthalen
statt. Angeboten wird die
Haarentfernung mittels Zu-
ckergel. 

Schon im letzten Herbst be-
suchte die Besitzerin der Praxis
den Shaba-Kurs in Aadorf und
erlernte dort die spezielle Tech-
nik, um mit dem natürlichen
Gel die Haare optimal entfer-
nen zu können. Nach mehreren
Übungsstunden, klebrigen
Händen und hilfsbereiten Mo-
dellen, die sich freundlicher-
weise zum Üben zur Verfügung
stellten, hat sie die Diplomprü-
fung abgelegt und darf sich nun
offiziell «professionelle Shaba-
Praktikerin» nennen. 

Bereits seit Anfang Juni be-
sitzt Frau Barbato einen klei-
nen, hübsch eingerichteten
Raum im Swisscom-Gebäude
und bietet die Zuckergelbe-
handlung an. Dabei ist die

Praktik ähnlich wie bei einer
Heisswachsentfernung, aller-
dings kühler, natürlicher und
nach Angaben der Modelle
auch wesentlich weniger
schmerzhaft. Mit einer speziel-
len Technik wird die Haut an
der gewünschten Körperstelle
mit dem warmen Zuckergel
einmassiert, das dann mitsamt
den Haaren abgezogen wird.
Zurück bleibt eine zarte, fast
schon babyweiche Haut. Das
Ergebnis sollte je nach Haar-
und Hauttyp vier bis sechs Wo-
chen halten. Eine neue Art der
Haarentfernung, die es zwar
schon länger gibt, die allerdings
noch nicht so populär ist wie
Wachs, Crème oder Rasierer.

Frau Barbato bietet für Frau-
en und für Männer Behandlun-
gen an, allerdings sind es ver-
mehrt Frauen, die das Angebot
wahrnehmen, wie man auch an
der weiblichen Überzahl bei
den Interessierten, Gästen und
Freunden während des Apéros
feststellen konnte. Fixe Öff-
nungszeiten gibt es keine, die
Termine werden individuell mit

den Kunden abgemacht, und
daher kann es schon passieren,
dass die Praxis abends bis um
22.00 Uhr offen bleibt oder
auch sonntagmorgens für eine
Nothaarentfernung geöffnet
wird. 

Mit ihrer offenen Art, der
freundlichen Erscheinung und

dem sehr professionellen Auf-
treten steht dem Erfolg für Ti-
ziana Barbato und die etwas
andere Enthaarungsmöglich-
keit alle Türen offen. Die Re-
daktion des Feuerthaler Anzei-
gers wünscht viel Erfolg, Glück
und glatte Beine für die Zu-
kunft. 
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Praxisinhaberin Tiziana Barbato. 

Interessiert lassen sich die Gäste zu einer Kostprobe verführen. 

2. Familien-Feuerwehrtag mit Spiel und Spass
Wann: 7. Juli 2012, ab 14.00 Uhr
Wo: Spielplatz Stumpenboden in Feuerthalen
Womit: Grillspeisen und sonstiges Essen müssen selber

mitgebracht werden, 
für den Grill und die Getränke ist gesorgt.

Motto: Spiel, Spass und Action, aber auch gemütliches 
Beisammensein für die ganze Familie

Kaufe jede
Münzensammlung!!!

Ob gross oder klein. Silbergeld, Silber-
münzen, Goldmünzen, Restgeld, alte

Banknoten usw. und Golduhren, Gold-
schmuck und Altgold. Schützenanden-
ken, Medaillen, Zinn usw. Zahle bar.

Tel. 052 343 53 31 H. Struchen
Schützenstrasse 56, 8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 33 50, E-Mail zulauf-corra@bluemail.ch

– Reparaturen
– Badumbauten

– Neubauten
– Sanierungen

ZULAUF + CORRA AG
Sanitär · Gas · Wasser
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Neue Beratungsstelle für Pflegeleistungen

Antworten auf Fragen zu Alter und Pflege
Auch in unserer Gemeinde ist die gesetzlich vorgeschriebene «Anlauf- und Koordinationsstelle für Alter und
Pflege» ins Leben gerufen worden. Diese Dienstleistung wird durch den Spitexverein erbracht.

� Ursula Schmid

Angelika Nyffenegger Preisig,
Stützpunktleiterin der Spitex
Feuerthalen-Langwiesen, ist
für diese neue Dienstleistung
zuständig. Die ausgebildete
Pflegefachfrau hat sich zwi-
schenzeitlich berufsbegleitend
zur dipl. Altersgerontologin
MAS weitergebildet. Da nun
ein gesetzlicher Auftrag zur
Schaffung einer «Anlauf- und
Koordinationsstelle für Alter
und Pflege» besteht, ergab sich
für den Gemeinderat Hand-

lungsbedarf. Angelika Nyffen-
egger bringt aufgrund ihrer
Ausbildung und ihrer grossen
beruflichen Erfahrung die nöti-
gen Voraussetzungen mit, des-
halb wurde ihr die entsprechen-
de Aufgabe vom Gemeinderat
übertragen. Die Leistungsver-
einbarung mit der Spitex muss-
te in der Folge entsprechend
den gesetzlichen Bestimmun-
gen erweitert werden. Einzelne
Vorschläge aus dem von Ange-
lika Nyffenegger eingereichten
Konzept konnten dabei über-
nommen werden. 

In der täglichen Spitexarbeit
sind nur Abklärungen und Be-
ratungen bei den neu überwie-
senen oder schon leistungsbe-
ziehenden Personen möglich,
die dann über die Krankenkas-
se verrechnet werden können.
Personen, die grundsätzliche
Fragen zu Möglichkeiten be-
züglich Alter oder Pflege im
Allgemeinen haben, müssen
sich die Informationen selber
«zusammensuchen», wobei
häufig bestehende Hilfsange-
bote übersehen werden. Diese
Anlaufstelle bietet den Ein-
wohnerinnen und Einwohnern
von Feuerthalen und Langwie-
sen nun die Möglichkeit, sich
zielgerichtet zu informieren.
Es werden Fragen zu Pflege
und Betreuung im ambulanten
und stationären Bereich,
Mahlzeiten-, Besuchs- und
Fahrdiensten, Gesundheits-
und Präventionsangeboten,

Wohnformen im Alter und für
Pflegebedürftige, Unterstüt-
zung und Entlastung rund um
die Betreuung einer betagten
Person, sowie zu vielen ande-
ren Themen beantwortet. Zu-
dem hilft die Stelle mit beim
Entwickeln und Durchführen
von Präventionsmassnahmen
für betagte Menschen, beim
Erkennen und Erfassen von
Bedürfnissen der älteren Be-
völkerung und beim Vernetzen
mit Ärzten, Fach- und Bera-
tungsstellen der Region. In ei-
nem Jahr wird die Dienstleis-
tung einer Bestandsaufnahme
und einer Überprüfung unter-
zogen.

Die Anlauf- und Koordinationsstelle
für Alter und Pflege ist zu den übli-
chen Bürostunden unter folgender 
Telefonnummer zu erreichen:
Tel. 076 286 18 18

Angelika Nyffenegger Preisig ist zuständig für die neue Dienstleistung. Foto: us.

Mitternachtssport in Feuerthalen
Nicht vergessen:

Am Samstag, 7. Juli 2012, 20.00 bis 23.00 Uhr, findet der Mitter-
nachtssport in der Turnhalle Spilbrett statt.

Bei trockener und warmer Witterung werden wir einen Grillplausch
auf der Petriwiese veranstalten. Würste und Brot werden durch den
Jugendtreff organisiert. Für das Trinken ist jeder selber verantwort-
lich. Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

Wir freuen uns auf dich!

Denise und Marianne, Treffleiterinnen

Kontakt: Silvia Venica, Jugendarbeit Zentrum Breitenstein
silvia.venica@ajb.zh.ch / 052 304 26 41

Jugendarbeit

51/2-Zimmer-Wohnung zu vermieten
Oberstes Stockwerk mit schönem Balkon und Blick auf
den Munot an zentraler Lage

per sofort oder nach Vereinbarung bis voraussichtlich
30. Juni 2015.

Mietzins Fr. 1950.– (inkl. Nebenkosten & Garage).

Weitere Informationen: www.homegate.ch.

Zentrum «Kohlfirst», Rütenenweg 6, 8245 Feuerthalen, 
Telefon 052 647 11 11

 Zentrum
Kohlfirst 

Sammlung antiker Bügel-
eisen: Veranstaltung im
Zentrum «Kohlfirst»
Sie haben am 16. Juli, 19.00 Uhr, die Möglichkeit, viel Interessantes
über die bei uns seit Anfang Juni ausgestellte Sammlung antiker
Bügeleisen zu erfahren. Woher stammen sie? Wie kamen sie dort-
hin? Was gibt es für verschiedene Typen? Wie kommt jemand dazu,
solche Bügeleisen zu sammeln?

Die Veranstaltung dauert rund eine Stunde. Im Anschluss offerieren
wir Ihnen gerne einen Schlummertrunk.

Herr Gysi aus Uhwiesen und wir freuen uns, wenn Sie an diesem
Tag bei uns vorbeischauen.

 Zentrum
Kohlfirst 
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Rhy Markt
Feuerthalen

Die Umwelt Arena 
stellt sich vor 
im Rhy Markt Feuerthalen 

Eine Vorschau auf das einzigartige Projekt ist bis 
Samstag im Einkaufszentrum Rhy Markt Feuerthalen 
zu sehen.

9. bis 14. Juli 2012

In Spreitenbach 
entsteht ein Infor-
mationszentrum 
für Umweltfragen.  
Eröffnung ist am  
24. August 2012.
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� Ursula Schmid

Mobilität ist für die Spitex aus-
serordentlich wichtig. Auch
wenn die einzelnen Strecken
von Klient zu Klient nur kurz
sind, kommen im Laufe eines
Jahres doch einige Kilometer
zusammen, die sicher und mög-
lichst pannenfrei zurückgelegt
werden müssen. Dazu ist ein
gut und zweckmässig ausgerüs-
tetes Auto für die medizini-
schen Fachfrauen unentbehr-
lich. Da so ein Gefährt nicht ge-
rade billig ist, arbeitet die Spi-
tex Feuerthalen-Langwiesen
seit einigen Jahren mit der Fir-

ma PMS Öffentlichkeitswer-
bung zusammen. Diese stellt
Gemeinden, Vereinen und In-
stitutionen kostenlos einen ge-
leasten Neuwagen zur Verfü-
gung. Die Kosten deckt die Fir-
ma, indem sie an lokale Spon-
soren Werbeflächen auf dem
Auto vermietet. Im Falle des
Feuerthaler Spitexautos finan-
zieren insgesamt 17 Sponsoren
und zwei Gönner (welche eine
Spende leisten, jedoch keine
Werbefläche mieten) den Be-
trieb des Wagens. Beim neuen
Auto, welches nun ausgeliefert
worden ist, handelt es sich wie-
derum um einen Fiat Panda.

Ein Modell, das sich bisher bes-
tens bewährt hatte. Vorwärts
kommt man jetzt auch bei we-
niger guten Strassenverhältnis-
sen problemlos, denn der Panda
verfügt über Allradantrieb. Der
Feuerthaler Anzeiger wünscht
den Spitex-Frauen allzeit gute
Fahrt im Dienste ihrer Klien-
ten.

Die Spitex bedankt sich bei
allen Sponsoren und Gönnern
herzlich für die Unterstützung.
Sie werden an unserem nächs-
ten Tag der offenen Tür alle bei
uns eingeladen, und wir hoffen,
dass wir uns dann persönlich
bei ihnen bedanken können.

Sponsoren des Feuerthaler
Spitexautos:
August Schneider, 
Bedachungen und Fassaden, 
Schaffhausen
GLT Engineering AG, 
Feuerthalen
Marty & Co. AG, 
Feuerthalen
Leu Elektro GmbH, 
Schaffhausen
Gasthaus Riegelhof, Dachsen
PC-Support, Feuerthalen
Mädler Norm Antrieb, 
Feuerthalen
Metzgerei Niedermann, 
Uhwiesen
LB Therapie-Massage, 
Schaffhausen
Dr. Regula H. Müller, Benken
Meier AG Heizungen, 
Schaffhausen
Der Beulendoktor, 
Schaffhausen
Brunner Markus, 
Cheminee + Plattenbeläge,
Feuerthalen
Restaurant Rustica, Thayngen 
IMV Informatik GmbH, 
Neuhausen
Restaurant Schwarzbrünneli,
Feuerthalen
Kauf Rudolf, Marthalen

Gönner ohne Werbeaufdruck
Baur AG, Neuhausen
Anna Schneider, 
Kreativatelier, Feuerthalen

Spitexverein Feuerthalen-Langwiesen 

Mit Allrad zum Klienten
Die Stützpunktleiterin der Spitex Feuerthalen-Langwiesen, Angelika Nyffenegger, konnte vor Kurzem in
Weiningen/ZH das neue und wiederum bunt beschriftete Spitexauto übernehmen.

Das Pflegeteam der Spitex Feuerthalen-Langwiesen mit ihrem neuen Fiat Panda: V.l.n.r.: Rosmarie Eschmann, Angelika Nyffenegger
Preisig, Vreni Lüchinger, Regina Meier, auf dem Bild fehlt Irene von Allmen. Foto: us.

Abstimmung vom 17. Juni 2012

Projekt Neubau Zentrum «Kohlfirst» 
Geschätzte Bürgerinnen und Bürger,

Für Ihren grossen Vertrauens-
ausdruck gegenüber dem Neu-
bau Zentrum «Kohlfirst» möch-
ten wir Ihnen im Namen der
Bewohner, Mitarbeiter sowie
der Bau- und Betriebskommis-
sion recht herzlich danken.

Das Resultat mit 77 Prozent
Ja-Stimmen ist für uns eine Be-
stätigung für das Geleistete in

first.ch die weitere Entwicklung
des Projekts und zögern Sie
nicht, uns bei Fragen zu schrei-
ben.

Besten Dank, alles Gute und
eine schöne Sommerzeit!

Serge Rohrbach, Präsident Betriebskommission
und Delegiertenversammlung

Daniel Hochstrasser, Geschäftsführer

den letzten drei Jahren, aber
vor allem eine grosse Motiva -
tion für die Arbeit, die jetzt auf
uns zukommt.

Ihr Vertrauen verpflichtet uns,
auch weiterhin verantwortungs-
voll zu planen und haushälterisch
mit den Finanzen umzugehen.

Verfolgen Sie auf unserer
Homepage www.zentrum-kohl-

www.meinekosmetikerin.ch 

Heizen Sie mit

Komplette Lösungen
für komplette Zufriedenheit
seit 1982.

Telefon 052 624 78 78
www.pfeiffer-heizungen.ch
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Leichte Kost-Empfehlung
�Werner Wocher

Die heissen Sommertage sind
angebrochen. Nun gilt es, mehr
auf leichte Kost umzustellen.
Küchenchef Arnd Rissmann
verrät Ihnen das Rezept für ei-
nen «Cesar Salad». Dieser ist
ein international bekannter Sa-
lat der US-amerikanischen Kü-
che, der dem Italoamerikaner
Cesare Cardini im mexikani-
schen  Tijuana an der Grenze
zu den USA zugeschrieben
wird.

Cesar Salad für 4 Personen
Zutaten: ein Römersalat (bei

uns als Lattich bekannt), Crou-
tons, ein Pouletbrüstli in Strei-
fen geschnitten und gebraten,
zirka 100 Milliliter Vinaigrette
(nachfolgend beschrieben) so-
wie frisch gehobelter Parme-
san.

Vinaigrette: Saft einer Zitro-
ne auspressen und mit zwei
Spritzern Worcestershire-Sau-
ce, Salz und frisch gemahlenem
Pfeffer verrühren. 2 Eigelb und
den gewürzten Zitronensaft mit

150 Milliliter Olivenöl zu einer
Emulsion aufschlagen.

Anrichten: Die gezupften Sa-
latblätter mit der Vinaigrette ver -
mischen, Geflügelstreifen und
Croutons dekorativ dazufügen
und mit Parmesan bestreuen.

Wenn es Ihnen aber von vorn-
herein zu warm ist und Sie nicht
in Zubereitungslaune sind, kom-
men Sie doch einfach ins Res-
taurant Schwarzbrünneli. Herr
Rragamaj freut sich riesig, Sie
als Gast begrüssen zu dürfen!
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Arnd Rissmann, Küchenchef im
Restaurant Schwarzbrünneli. Foto: ww.

Bahnhaltestelle Langwiesen

Kurzer Baueinsatz für mehr Sicherheit
Ein erneuertes weisses Band auf dem Perron der Langwieser Haltestelle bietet
mehr Sicherheit für die Bahnbenutzer. 

�Werner Wocher

Es ist schon enorm benutzer-
freundlich, wenn beim Ein-
stieg in den «Thurbo» Perron

und Bahnwagen niveaugleich
sind. Das ist bereits seit elf
Jahren der Fall. Seither hat das
durchgehende weisse Sicher-
heitsband aus Zementsteinen

sehr unter Witterungseinflüs-
sen und Wintersalzstreuung
gelitten. Ein zum Stolpern ver-
führender Sicherheitsstreifen
machte optisch dazu noch ei-
nen vergammelten Eindruck.
Am Montag, den 18. Juni traf
eine Rotte von sechs Mann der
GLEISAG aus Goldach in
Langwiesen ein und baute in-
nerhalb von drei Tagen die de-
solaten Bodenplatten aus und
neue wieder ein. Die neue
blendend weisse Sicherheitsli-
nie ist nun mit Rillen versehen
– eine Verbesserung, die auch
für Behinderte von Vorteil ist.
Bravo, Thurbo! 

Gratulation

80 Jahre Ida Breitler
us. Am 14. Juli feiert Ida Breitler am Kirchweg 106 in Langwiesen
ihren 80. Geburtstag. Die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers
gratuliert Ihnen, liebe Frau Breitler, zu Ihrem runden Geburtstag
und wünscht Ihnen alles Gute für die Zukunft.

Neue Sicherheitslinie in elegantem Bogen. Fotos: ww.

Männer vom Bau sympathisch und schlau.

Schwarzbrünneli

s’chli Paradies zmitzt im Dorf

A. Rragamaj · Stadtweg 2 · 8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 33 33 · www.schwarzbruenneli.ch

Speiserestaurant 
mit Kegelbahn

Säli bis 25 Personen

Sonntag ab 17.00 Uhr 
und Montag Ruhetag

Damen- und Herrencoiffeur

Corina Popp 077 463 78 46
Zürcherstr. 8 8245 Feuerthalen
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Ökumenische Gesprächsabende 2012

«Lebe wohl» – der letzte Abschied
Von Oktober bis November finden drei ökumenische Abende der reformierten Kirchgemeinden Laufen am
Rheinfall und Feuerthalen sowie der katholischen Pfarrei Feuerthalen statt.

Wir alle mögen es, wenn wir
uns sicher fühlen. Wir mögen
es, wenn unser Leben in Bah-
nen verläuft, die uns Sicherheit
geben, und im Rahmen dieser
Sicherheit sind wir oft zu gros-
sen Risiken bereit. Aber das
Leben zeigt auch: Es gibt keine
Sicherheit. Keine auf Glück,
keine auf Geld, auf Gesund-
heit, Liebe, auf Freundschaft –
auf nichts. Aber gerade weil das
so ist, ist unser Leben bunt, es
ist fröhlich, aber auch traurig.
Das Leben – so scheint es – ist
eine nahezu bedingungslose
Hoffnung auf die eigene Un-
sterblichkeit. Und so haben wir
mehr und mehr begonnen, den
Tod wegzuräumen, ihm so we-
nig wie möglich in die Augen zu
schauen und den letzten Weg
der jeweils anderen, die wir

selbst nie sein wollen, mit im-
mer weniger Sorgfalt vorzube-
reiten und zu begleiten. Trauer
soll schnell be- und verarbeitet
werden. So will es offensicht-
lich unsere Gesellschaft, und
man will ja nicht auffallen, nie-
mandem zur Last fallen und
weiterhin funktionieren, so gut
es eben geht.

Die Auseinandersetzung mit
dem Tod als Bestandteil unse-
res Lebens soll das Thema un-
serer gemeinsamen ökumeni-
schen Gesprächsabende sein.
2011 haben wir mehr darüber
erfahren können, wie wir mit
Kindern dieses Thema ange-
hen. 2012 nun stehen wir Er-
wachsene im Mittelpunkt. Um
die organisatorischen, rechtli-
chen und administrativen Vor-
gänge bei einem Sterbefall geht

es beim ersten Gesprächs-
abend. Es berichten Vertreter
der Gemeindekanzleien und
der Friedhofskommissionen.
Gefolgt wird dieser erste Ge-
sprächsabend von einem Vor-
trag über Palliative Care einer
Onkologieschwester, die Ster-
benskranke zu Hause pflegt
und begleitet.  Am letzten
Abend unserer Reihe werden

Glaubensvorstellungen für ein
Leben nach dem Tod in unter-
schiedlichen Weltreligionen
vorgestellt werden, wobei das
Hauptaugenmerk auf dem
Christentum liegen wird.

Kirchenpflegen und Pfarrämter der ev.-ref.
Kirchgemeinden Laufen und Rheinfall und

Feuerthalen und der röm.-kath. Pfarrei
Feuerthalen

24. Oktober 19.30 Uhr Zentrum Spilbrett, Feuerthalen

30. Oktober 19.30 Uhr Zentrum St. Leonhard, Feuerthalen

8. November 19.30 Uhr Begegnungszentrum «Mesmerschüür», Laufen am Rhf.

Zu vermieten in Feuerthalen, per 1.8.2012 oder nach Vereinbarung

2 1/2-Zimmer-Wohnung, Parterre
«Single», eigener Eingang, Bodenheizung, Böden «Terracotta»,
 Dusche, Waschmaschine/Tumbler, Glaskeramikherd, Geschirrspüler,
verschiedene Gartensitzplätze, Parkplatz. Telefon 052 659 25 63.

KLEINInserate
Gesucht

Haus in Feuerthalen 
Ehepaar sucht Einfamilienhaus in
mögl. ruhiger Lage zu kaufen, neu
oder renovationsbedürftig. K. Hempe,
Bahnhofstrasse 8, 8200 Schaff-
hausen oder Tel. 076 605 50 94.

KLEINInserate
Zu verkaufen

Günstig abzugeben
Mercury Aussenbord-Motor 6 PS,
Langschaft (mit Bodensee-
zulassung) Bj. 2008 / Max. 10 Be-
triebsstunden, Neupreis Fr. 2800.–.
Unser Preis nur: Fr. 1500.– Garage
Moreno Panscera, Langwiesen 
Tel. 052 659 42 00.

Zu vermieten in Langwiesen
wunderschöne 

41/2-Zimmer-
Attikawohnung
127 m2 Wohnfläche über das
ganze Dachgeschoss, sehr
 privat, mit Lift direkt in die
Wohnung, 2 Nasszellen, Parkett
im Wohnraum, Wandschränke,
Balkon, Fr. 1830.– exkl. NK,
 Bezug nach Vereinbarung.
RBT Treuhand, 
Tel. 043 211 50 17, 
immobilien@rb-t.ch

• Ambulanz 144
• Feuerwehr 118

• Giftnotfall 145
• Polizeinotruf 117
• SPITEX 052 659 28 02

Wichtige Telefonnummern

schlau kombinieren

Handy 078 608 28 72

Heizungs-
Anlagen

Sanitäre Installationen

Tel. 052 630 26 66
Ebnatring 25

8207 Schaffhausen 

PERFEKTION
 BIS ZUM SCHLUSS

 MAILINGS
PERSONALISIERTE

LANDOLT AG
Grafi scher Betrieb
Diessenhoferstr. 20, 8245 Feuerthalen
Tel. 052 659 69 10, Fax 052 659 36 11
info@landolt-ag.ch, www.landolt-ag.ch

www.feuerthalen.ch
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Sozialversicherungsanstalt des Kantons Zürich – SVA Zürich

Renten 2012
Wann und wie erhalten Rentenberechtigte ihre Rente?

Altersrente
Im Jahr 2012 beginnt der ordentliche Anspruch auf die Altersrente für Männer
nach zurückgelegtem 65. Altersjahr und für Frauen nach zurückgelegtem 64.
Altersjahr.

Die Anmeldung hat mit dem offiziellen Formular bei jener AHV-Ausgleichskas-
se zu erfolgen, die bei Eintritt des Versicherungsfalls für den Bezug der AHV-
Beiträge zuständig ist (Adresse gegebenenfalls beim Arbeitgeber erfragen). Ist
die Ehegattin oder der Ehegatte bereits Rentenbezügerin oder Rentenbezüger,
so ist die gleiche Ausgleichskasse zuständig, die bereits die Rentenzahlungen
ausrichtet. Im Hinblick auf eine rechtzeitige Rentenauszahlung ist es empfeh-
lenswert, die Anmeldung sechs Monate vor Anspruchsbeginn bei der zustän-
digen Ausgleichskasse einzureichen.

Rentenaufschub und -vorbezug
Der Rentenbezug kann mindestens um ein Jahr und höchstens um fünf Jahre
aufgeschoben werden. Die entsprechende Erklärung muss innerhalb des ers-
ten Jahres seit Beginn der Rentenberechtigung mit dem Anmeldeformular für
die Altersrente eingereicht werden.

Männer haben die Möglichkeit, die Rente ein oder zwei Jahre früher, das heisst
bereits mit der Vollendung des 64. bzw. 63. Altersjahrs, zu beziehen. Dieser Vor-
bezug ist allerdings mit einer dauernden Kürzung der Altersrente von 6,8% pro
Vorbezugsjahr verbunden.

Frauen können ihre Rente ebenfalls um ein oder zwei Jahre vorbeziehen. Für
Frauen beträgt der Kürzungssatz wie für Männer 6,8% pro Vorbezugsjahr. Der
Vorbezug wird mit dem Anmeldeformular für eine Altersrente geltend gemacht.

Es ist empfehlenswert, die Anmeldung sechs Monate vor Erreichen des Alters-
jahrs, ab dem der Vorbezug gewünscht wird, einzureichen. Trifft die Anmeldung
erst nach Ende des Monats, in dem das entsprechende Altersjahr erreicht wird,
bei der Ausgleichskasse ein, ist kein Vorbezug mehr möglich.

Erziehungsgutschriften
Für Versicherte, die Kinder unter ihrer elterlichen Sorge hatten, sind bei der Ren-
tenberechnung Erziehungsgutschriften zu berücksichtigen. Die Erziehungsgut-
schriften können auch dann beansprucht werden, wenn die Kinder bereits er-
wachsen sind. Der Anspruch auf Erziehungsgutschriften wird von den Aus-
gleichskassen bei der Rentenfestsetzung aufgrund der Angaben in der Renten-
anmeldung automatisch geprüft.

Betreuungsgutschriften
Für Personen, die sich um pflegebedürftige Verwandte im gleichen Haushalt
kümmern, werden Betreuungsgutschriften angerechnet. Als Verwandte gelten
Eltern, Kinder, Geschwister oder Grosseltern. Gleichgestellt sind Ehepartnerin-
nen und Ehepartner, Schwiegereltern oder Stiefkinder. Die Verwandten müssen
pflegebedürftig sein, d.h. eine Entschädigung oder einen Pflegebeitrag der
AHV/IV für eine Hilflosigkeit mittleren oder schweren Grades beziehen. Die An-
rechnung erfolgt nicht automatisch und muss, damit der Anspruch nicht ver-
jährt, mit dem offiziellen Formular jährlich bei der kantonalen Ausgleichskas-
se geltend gemacht werden. Die Höhe der Betreuungsgutschriften wird dann
bei der Rentenfestsetzung ermittelt.

Hilflosenentschädigung
In der Schweiz wohnhafte Altersrentnerinnen und Altersrentner, die seit min-
destens einem Jahr in mittelschwerem oder schwerem Grade hilflos sind, ha-
ben zusätzlich zu ihrer Altersrente Anspruch auf eine Hilflosenentschädigung.
Altersrentenberechtigte Personen, die zu Hause in der eigenen Wohnung leben,
haben auch bei leichter Hilflosigkeit Anspruch auf eine Hilflosenentschädigung.

Hilfsmittel
Für Versicherte, die erst nach Erreichen des AHV-Rentenalters invalid werden,
gibt die AHV Hilfsmittel ab (Gesichtsepithesen, Rollstühle ohne Motor, Hörgerä-
te, orthopädische Schuhe, Sprechhilfegeräte für Kehlkopfoperierte, Perücken,
Lupenbrillen) oder richtet Beiträge daran aus. Entsprechende Anmeldeformu-

lare und Merkblätter sind bei der AHV-Ausgleichskasse zu beziehen, welche die
Altersrente auszahlt.

Hinterlassenenrenten
Die Anmeldung für Hinterlassenenrenten (Witwen- und Witwerrenten sowie
Waisenrenten für Kinder, deren Vater, Mutter oder beide Eltern gestorben sind)
sollte unverzüglich nach dem Todesfall mit dem offiziellen Formular eingereicht
werden. Der Anspruch auf eine Witwerrente erlischt mit der Vollendung des 18.
Altersjahrs des jüngsten Kindes.

Eine Witwen- oder Witwerrente, die mit der Wiederverheiratung erloschen ist,
kann nach der Scheidung oder Ungültigerklärung der neuen Ehe wieder aufle-
ben, sofern die geschiedene oder ungültig erklärte Ehe weniger als zehn Jah-
re gedauert hat. Der Anspruch ist mit einem neuen Antrag an die Ausgleichs-
kasse geltend zu machen.

Anspruch auf Waisenrenten besteht für Kinder bis zum vollendeten 18. und für
Kinder in Ausbildung längstens bis zum vollendeten 25. Alters¬jahr. Unter den
gleichen Voraussetzungen besteht auch für verheiratete Waisen ein Rentenan-
spruch.

Der Anspruch auf Witwenrente steht nach dem Tode des geschiedenen Ehe-
mannes auch der geschiedenen Frau zu, sofern sie Kinder hat und die geschie-
dene Ehe mindestens zehn Jahre gedauert hat. Ein Anspruch besteht auch dann,
wenn die geschiedene Frau bei der Scheidung das 45. Altersjahr vollendet und
die Ehe mindestens zehn Jahre gedauert hat. Ferner besteht ein Anspruch, wenn
das jüngste Kind das 18. Altersjahr vollendet, nachdem die geschiedene Mut-
ter das 45. Altersjahr zurückgelegt hat. Erfüllt die geschiedene Frau nicht min-
destens eine der vorgenannten Bedingungen, besteht nur solange Anspruch auf
eine Witwenrente, als sie Kinder unter 18 Jahren hat.

Bilaterale Abkommen Schweiz–EU
Seit dem 1. Juni 2002 gelten die bilateralen Abkommen mit der EU und das re-
vidierte Abkommen mit der EFTA. Im Bereich der sozialen Sicherheit haben die-
se Abkommen zum Ziel, Erwerbstätige und Rentenbeziehende aus der Schweiz,
den EU-Staaten und den EFTA-Ländern gleich zu behandeln.

Stellt die für die Auszahlung einer schweizerischen Rente zuständige Aus-
gleichskasse in irgendeiner Form fest (z.B. durch Angaben im schweizerischen
Anmeldeformular), dass in einem EU- oder EFTA-Staat Versicherungszeiten zu-
rückgelegt wurden, hat sie auch das Anmeldeverfahren für den Leistungsbe-
zug beim mitbeteiligten Staat einzuleiten. Je nach Fall sind zusätzliche EU-For-
mulare auszufüllen.

Die zusätzlich ausgefüllten Formulare werden mit weiteren Unterlagen über die
Schweizerische Ausgleichskasse in Genf, die als Verbindungsstelle dient, an die
ausländische Sozialversicherung weitergeleitet.

Die erwähnten EU-Formulare (E 101–E 207) sind im Internet unter www.bsv.ad-
min.ch/vollzug abrufbar.

Rentenauszahlung
Die Renten und Hilflosenentschädigungen werden jeweils zum Voraus in den
ersten 20 Tagen eines Monats für den laufenden Monat ausgerichtet.

Für weitere Auskünfte und den Bezug von Merkblättern und Anmeldeformula-
ren stehen die zuständigen AHV-Ausgleichskassen (Adresse gegebenenfalls
beim Arbeitgeber erfragen) und die AHV-Zweigstellen zur Verfügung.

Merkblätter und Formulare können auch über unsere Homepage – 
www.svazurich.ch – heruntergeladen werden.

SVA Zürich
Röntgenstrasse 17
8087 Zürich
Telefon 044 448 50 00
www.svazurich.ch
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Bauamt 

Bauprojekte
Jaqueline Weideli, Vordergasse 57, 8200 Schaffhausen;
Umbau Dachgeschoss, Anbau Balkone, Neubau von drei
 Autoabstellplätzen, Assek.-Nr. 217, Kat.-Nr. 683, Wohn-
und Gewerbezone 2.5 m3/m2, Lindenstrasse 9, 8245 Feu-
erthalen.

Cornelia Heil und Jan Rothe, Spitzacker 4, 8246 Lang-
wiesen; Umbau Einfamilienhaus, Neubau Dachgaube und
Sonnenkollektoren, Innere Umbauten, Assek.-Nr. 657,
Kat.-Nr. 1459, Wohnzone 2.0 m3/m2, Grubenstrasse 146,
8245 Feuerthalen.

Die Pläne liegen in der Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
während 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung an ge-
rechnet, zur Einsicht auf. 

Begehren um die Zustellung von baurechtlichen Entschei-
den sind innert 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung
an gerechnet, bei der Baubehörde (Gemeinderat) schrift-
lich zu stellen. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft
ab Zustellung des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

8245 Feuerthalen, 6. Juli 2012 Gemeinderat Feuerthalen
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Baubewilligungen
Es haben unter Auflagen und Bedingungen eine Baubewilligung
erhalten:
• Thomas Schiegg; Neubau einer Photovoltaikanlage auf Flach-

dach / Assek.-Nr. 1167, Kat.-Nr. 2340, Vogelsangstrasse 123, 8246
Langwiesen;

• Eva Gasser, Bahnstrasse 15, 8246 Langwiesen; Sanierung des be-
stehenden MFH: energetische Massnahmen, Anbau Balkone,
Aufbau Dachwohnung, Fenstervergrösserungen / Assek.-Nr.
680, Kat.-Nr. 1605, Bahnhofstrasse 73, 8245 Feuerthalen;

• Rragamaj Abaz, Rest. Schwarzbrünneli, Stadtweg 2, 8245 Feuer-
thalen; Einbau Küche in bisherige Wirtewohnung, neu Miet-
wohnung, Assek.-Nr. 608, Stadtweg 2, 8245 Feuerthalen;

• Juan und Nicole Alvarez; Dach- und Fassadensanierung (Däm-
mung) / Einbau drei Dachflächenfenster; Assek.-Nr. 588, Kat.-
Nr. 1400, Ackerstrasse 2, 8245 Feuerthalen; 

• Halil Halili, Kapfstrasse 3, 8253 Diessenhofen; Umbau EFH /
Anbau Garage, Einbau von drei Dachfenstern; Gebäudehüllen-
sanierung; Assek.-Nr. 660, Kat.-Nr. 1393, Flurlingerweg 4, 8245
Feuerthalen;

• Gabl AG, Schweizersbildstrasse 47, 8205 Schaffhausen; H. Nüss-
li, Im Lussibuck, 8536 Hüttwilen; Neubau von 2 Mehrfamilien-
häusern mit 17 Abstellplätzen in der Autoeinstellhalle, Kat.-Nr.
2807, 2808 und 2809, Toggenburgstrasse, 8245 Feuerthalen.

Bauamt 

Schneiden von
Bäumen und
Sträuchern
Die Sträucher und Hecken treiben ihr Unwesen – auf-
grund der diesjährigen massiv wechselhaften Witte-
rung (Sonne, Regen, Sonne) wachsen wieder vermehrt
Hecken und Sträucher in das Strassengebiet hinein.

In das Strassengebiet hineinragende Bäume und Sträu-
cher beeinträchtigen besonders in Kurven und bei Ein-
mündungen die Sicht und sind verkehrsgefährdend. Längs
öffentlichen und privaten Strassen, Plätzen, Rad- und
Fusswegen sowie allen gesetzlich erforderlichen Zugän-
gen (z.B. für die Feuerwehr, Kehrichtfahrzeug, Notfallfahr-
zeuge, etc.) sind die Pflanzen zurückzuschneiden.

Der frei bleibende Lichtraum über Strassen hat 4,5 Meter
und bei Wegen 2,5 Meter zu betragen. In den Übersichts-
bereichen von Kurven, Ein- und Ausfahrten sind die Pflan-
zen auf 80 cm Höhe zurückzuschneiden. Strassenbe-
zeichnungen, Signalisationen und Hausnummern müssen
gut lesbar sein. Ausserdem sind auch Hydranten und Kan-
delaber (Strassenlampen) frei zu schneiden. 

Das Unfallrisiko kann reduziert werden!

Die Verkehrsteilnehmer sind den Grundeigentümern dank-
bar, wenn die gesetzlich vorgeschriebenen Mindestmasse
im Lichtraum und in Übersichtsbereichen von Pflanzen
freigehalten werden. Werden die Mindestmasse nicht ein-
gehalten, ist das Bauamt der Gemeinde Feuerthalen ver-
pflichtet, die säumigen Grundeigentümer zu mahnen.

8245 Feuerthalen, 6. Juli 2012 Bauamt Gemeinde Feuerthalen

G
em

ei
n

d
e 

Fe
u

er
th

al
en

Tel. 052 659 23 77   Fax 052 659 42 77   peter@gasser-schreinerei.ch
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Terminkalender Juli / August 2012
Tag Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter
FR 6. Juli 20.00 Konzert: The Hillbilly Blue Grass Boogiemen Dolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz
SA 7. Juli 14.00 2. Familien-Feuerwehrtag Spielplatz Stumpenboden Feuerwehr Ausseramt
SO 8. Juli 16.00 Vortrag: Karibischer Rum & Zigarren Dolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz
SO 8. Juli 10.00 Badi-Gottesdienst Strandbad Langwiesen Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
MO 9. Juli 19.00 Gesamtübung Feuerwehr Ausseramt Feuerwehrgebäude Feuerthalen Feuerwehr Ausseramt
MO 9. Juli 17.00 Sprechstunde Gemeindepräsident Gemeindehaus Fürstengut Gemeinderat
MI 11. Juli 16.00 Spitex-Sprechstunde Spitex-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
SO 15. Juli Sommerlager kath. Kirchgem. Andelfingen-Feuerthalen
MO 16. Juli 17.00 Sprechstunde Gemeindepräsident Gemeindehaus Fürstengut Gemeinderat
MO 16. Juli 19.00 Ausstellung/Sammlung antiker Bügeleisen Zentrum Kohlfirst Zentrum Kohlfirst
DI 17. Juli Kantonallager Pfadi (2. Stufe) Pfadi Feuerthalen
MI 18. Juli 16.00 Spitex-Sprechstunde Spitex-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
DO 19. Juli Mütter- und Väterberatung Feuerthalen Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
DO 19. Juli 20.30 Konzert: Richard J. Dobson & Friends Dolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz
SA 21. Juli Kantonallager Pfadi (1. Stufe) Pfadi Feuerthalen
MI 25. Juli 16.00 Spitex-Sprechstunde Spitex-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
MO 30. Juli 17.00 Sprechstunde Gemeindepräsident Gemeindehaus Fürstengut Gemeinderat
DI 31. Juli 20.00 Konzert: Del Castillo (USA) Dolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz
MI 1. Aug. 9.00 Bundeszmorge Areal Schulhaus Stumpenboden Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
DO 2. Aug. 18.00 3. Oblig. Bundesprogramm Schiessanlage Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
DO 2. Aug. Mütter- und Väterberatung Feuerthalen Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
MI 8. Aug. 16.00 Spitex-Sprechstunde Spitex-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
FR 10. Aug. 18.00 Rhyplausch Turnverein Turnverein Feuerthalen

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Reformierte Kirche
SO 8. Juli 10.00 Uhr Familiengottesdienst in der Badi Langwiesen 

Taufen von Amy Menz und Lynn Ruckstuhl
mit Pfarrer Peter Wabel und 
Pfarrer Michael Schaar
Mitwirkung der Kinder des 3.-Klasss-Unti
musikalische Begleitung 
Musikverein Feuerthalen
Anschliessend Apéro 

DI 10. Juli 9.45 Uhr Gottesdienst im Zentrum Kohlfirst
mit Pfarrer Peter Wabel

DO 12. Juli 15.15 Uhr «Müsli-Treff» im Zentrum Spilbrett
SO 15. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst gemeinsam mit der 

Kirchgemeinde Laufen in der Kirche Laufen 
mit Pfarrer Michael Schaar
Anschliessend Apéro

Römisch-katholische Kirche
SO 8. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst in Feuerthalen

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Uhwiesen
MI 11. Juli 18.30 Uhr Rosenkranz, anschliessend

19.00 Uhr Eucharistiefeier
SO 15. Juli 9.30 Uhr Eucharistiefeier in Feuerthalen

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Uhwiesen
MI 18. Juli 18.30 Uhr Rosenkranz, anschliessend

19.00 Uhr Eucharistiefeier

Die nächsten Termine des  Jugend treffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum Zeit Anlass
Fr., 6. Juli 20.00 – 23.00 normaler Treffabend
Sa., 7. Juli 20.00 – 23.00 Mitternachtssport (bei 

guter Witterung Grillplausch)
Fr., 13. Juli 20.00 – 23.00 normaler Treffabend
Vom 16. Juli bis 17. August, geschlossen, Sommerferien 

Ort: Jugendtreff, Schulhaus Spilbrett. Infos: Denise Roost, droost@gmx.ch

BEI UNS NIE!

Langeweile?

D Chile goht i d Badi
Gemeinsamer Gottesdienst für Gross und Klein mit
Taufen und Reisesegen «Es liegt was in der Luft...»
am Sonntag, dem 8. Juli 2012 um 10.00 Uhr
im Strandbad Langwiesen

Gestaltet von Pfarrer Peter Wabel und Pfarrer  
Michael Schaar, mit den Kindern des 3.-Klass-Unti
Musikalische Begleitung – Musikverein Feuerthalen
Anschliessend: Apéro
Der Kirchenbus fährt 40 Min. vor Gottesdienstbeginn,
Route siehe Feuerthaler Anzeiger vom 22.6.2012.  

Der Gottesdienst findet bei jeder Witterung statt!

Wir heissen Sie herzlich willkommen 
und freuen uns auf Sie.

Ref. Kirchenpflege und Pfarramt Feuerthalen und Laufen am Rheinfall


